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5tn toe tit. Olitglicto'i? tor Sefiuibarlebrerfonfereitj
to* Itanton* 5ûrià

2lus bent Donoort ift biesntal ein Had;mort geworben, gleidp
wie uitfer 3atrbud; gegenüber anbcren 3atl'0,t oerfpätet in 3tre
ßänbe fommt. 211s Hauptarbeit enthält biefes ben <£ntmurf eines
fraitjöfifd^en Lehrmittels für bie II. Klaffe aus ber 5eber r>on

Heins HösIi, Süi'id; V. <£in BlicF auf biefe 2lrbeit wirb bie

ermähnte Derfpätung fofort erflären. Die <§eit, bie für bie 2Jusar-

beitung bes <£ntmurfes jur Derfiigung ftanb, mar entfchieben 511

Fitapp benteffen. 2luf bie Dauer formte ein foldtes plus an 2trbeit
nur auf Kofteu ber (ßefunbtjeit geteiftct merben. ÏDir banfen betn

Derfaffer für bie entmicfelte itcrgie unb Hoffen, baß er bas erftrebte
<3iel erreicht babe.

Den UTitgliebent ber Konferens empfehlen mir ben fintrourf
311111 griinblidren Stubiiun unb erfudieit bie Besirfsfoitfereitsen, beibe

2(rbeiten (f9l° unb f9U) einer 23efpred;ung 511 unterbieten. U?ir
tattert urfprünglict im 5iitite, bicfes Ctenta 511 gemotnter fjjcit in
ber Fantonalen Konferen3 1(9U 3U betanbetn. Das uerfpätete <£r=

fcteinen bes 3utl'öudies madjt bies uiunögtid). Der Dorftanb mirb
ermägeit, ob biefe Befpredjung iit einer IDinterfißung nad;getoIt
ober ob bie DisFufftott auf bas itäd;fte 3ato »erfdjobeit merben

foil. IDir haben rrun aud], turrptfäd]Iid; megen ber llnficterteit bes

<§eitpunftes ber itäd;fteit Konferens, mit bent Derfanb bes 3atr=
budres jugteid? bie UTitglieberbeiträge itachgenommett.

5ür meitere Beiträge mar infolge ber großen 3"aitfprudp
rtatme buret bas .franjöfifdpCetrmittel mertig plaß metr sur Der-

fügurtg. H. (Syger, Seusach, befpriett feilten Sdjulgarten unb
beffen Dermenbung im Unterricht, unb K.Keller, iOiitfertbur, gibt
einige mettobifd;c lüiitfe für bert nrattematifdjen Unter-
ridjt, bie befonbers jüngeren Kollegen ermünfd;t feilt merben.

IDir fprecten ben smei alten unb bod; immer jungen Schulmännern

für itre Utitarbeit ben beften DanF aus unb Höffen, baß unfere
jüngeren Hiitglieber ber Kottferens ein ätnlictes 3"tereffe entgegenbringen

ntödjteit. — 3nt meitern uermeifen mir im 3atl'bud; auf

»

An die tit. Mitglieder der Sekundarlehrerkonferenz

des Rantons Zürich!

Aus dem Vorwort ist diesmal ein Nachwort geworden, gleichwie

unser Jahrbuch gegenüber anderen Iahren verspätet in Ihre
Hände kommt. Als Hauptarbeit enthält dieses den Entwurf eines
französischen 'Lehrmittels für die II, Klasse ans der Leder von
Hans Hösli, Zürich V, Ein Bliek auf diese Arbeit wird die

erwähnte Verspätung sofort erklären, Die Zeit, die für die

Ausarbeitung des Entwurfes zur Verfügung stand, war entschieden zu
knapp bemessen. Auf die Dauer könnte ein solches plus an Arbeit
nur auf Rosten der Gesundheit geleistet werden, wir danken dem

Verfasser für die entwiekelte Energie und hoffen, daß er das erstrebte

Ziel erreicht habe.

Den Mitgliedern der Konferenz empfehlen wir den Entwurf
zum gründlichen Studium und ersuchen die Bezirkskonferenzen, beide

Arbeite» ssM) und ssHs) einer Besprechung zu unterziehen, wir
hatten ursprünglich im Sinne, dieses Thema zu gewohnter Zeit in
der kantonalen Konferenz ssHs zu behandeln, Das verspätete
Erscheinen des Jahrbuches macht dies unmöglich. Der Vorstand wird
erwägen, ob diese Besprechung in einer Wintersitzung nachgeholt
oder ob die Diskussion auf das nächste Jahr verschoben werden
soll, wir haben nun auch, hauptsächlich wegen der Unsicherheit des

Zeitpunktes der nächsten Konferenz, mit dem Versand des

Jahrbuches zugleich die Mitgliederbeiträge nachgenommen,

Für weitere Beiträge war infolge der großen Inanspruchnahme

durch das Französisch-Lehrnüttel wenig Platz mehr zur
Verfügung, N. Gyger, Seuzach, bespricht seinen Schulgarten und
dessen Verwendung im Unterricht, und K. Keller, winterthur, gibt
einige methodische winke für den mathematischen Unterricht,

die besonders jüngeren Kollegen erwünscht sein werde»,

wir sprechen den zwei alten und doch immer jungen Schulmännern

für ihre Mitarbeit den besten Dank aus und hoffen, daß unsere

jüngeren Mitglieder der Konferenz ein ähnliches Interesse entgegenbringen

möchten, — Im weitern verweisen wir im Jahrbuch auf

»
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einige empfehlenswerte if iUf s mit tel für ben Unterricht, bie

unfer (eiber ,311 frith uerftorbener (55. <£gli, UTctliobifiebrcr, uerfafft
(int. IDir 5ir>eifelit uid;t, baff ber eine ober anbere Kollege fie gerne
in feinem Unterrichte r>crtr>ettben wirb, fofern bies bis jcl^t nod)

nid|t gefd)et)en ift.

Der Ceitfaben für (Sefd)id)te bat nun bie hoppelte
Begutachtung hinter fid). Die Prüfung in ifinfidjt auf tjiflorifd)c Uid)tig-
feit, Stoffauswahl zc. beforgte profeffor Dr. peine ooin (55 y m -

nafium §iirid). Die Urbeit war jcitraubenb; benn ber Cçperte

nahm fid) bes (Entwurfes liebeooll an unb beforgte bie Durchficht

aufs gewiffenhaftefte. Die Derfaffer fiitb ihm febjr 311 Daitf oer>

pflichtet, ba nun unfer Ceitfaben in bejug auf biftorifd)e Hichtigfeit ein»

wanbfrei bafteben bürfte. Dr. pane, fowie bie päbagogifd)en «Experten

<£. IPeiß unb S. Küb 1er, Sefunbarlebrer in gürid) V, empfehlen
bem (Erjiehungsrat, ben Konferenjbefd)ln§ com (f. September (909
(Aufnahme unter bie empfohlenen £et)rmittel) 311 genehmigen;

allcrbings mit bem lUnnfche, baß ihre Ünberungsuorfchläge bei ber

befinitioen Drucflegung berücffid)tigt werben. IDir finb ihnen in
weitem Klaffe entgegengefommen, überall ba, wo fie nicht unferen

(ßrunbprinjipien entgegenlaufen.

IDir wollen nun hoffen, baß ber (Erjieliungsrat bie Einträge

genehmige, bamit ber neue Ceitfaben enblid) auf UTai f9f2 3ur
Derwenbung fommeit fann.

IDintertbur, im September 19U-

Der präfibeut: "gl.
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einige empfehlenswerte Hülfsmittel für den Unterricht, die

unser leider.zu früh verstorbener G. Egli, Methodiklehrer, verfußt
hat. Mir zweifeln nicht, daß der eine oder andere Kollege sie gerne
in seinem Unterrichte verwenden wird, sofern dies bis jetzt noch

nicht geschehen ist.

Der Leitfaden für Geschichte hat nun die doppelte
Begutachtung hinter sich. Die Prüfung in Hinsicht auf historische Nichtigkeit,

Stoffauswahl w. besorgte Professor Dr. Haue vom
Gymnasium Zürich. Die Arbeit war zeitraubend; denn der Experte

nahm sich des Entwurfes liebevoll an und besorgte die Durchsicht

aufs gewissenhafteste. Die Verfasser sind ihn» sehr zu Dank

verpflichtet, da nnn unser Leitfaden in bezug auf historische Richtigkeit
einwandfrei dastehen dürfte. Dr. Häne, sowie die pädagogischen Experten
E. Meiß und ff. Kübler, Sekundarlehrer in Zürich V, empfehlen
dein Erziehungsrat, den Konferenzbeschluß vom September hsD9

sAufnahme unter die empfohlenen Lehrmittel) zu genehmigen;

allerdings mit dem Mansche, daß ihre Änderungsvorschläge bei der

definitive»» Drucklegung berücksichtigt werden. Mir sind ihnen in
»Veiten» Maße entgegengekommen, überall da, wo sie nicht unsere»

Grundprinzipien entgegenlaufen.

Mir »vollen nun hoffen, daß der Erziehungsrat die Anträge
genehmige, damit der neue Leitfaden endlich auf Mai zur
Verwendung kommen kann.

Minterthur, im September fsHP

Der Präsident» W. Wirg.



Statuten.

Die 5eFuitbarlebrer bes Kantons güridi bilden eine Konferenj,
bie in 23ejirfsfeFtionen jerfätlt.

2. KTitglieber fönnen burd] einfache KeitrittserHcirung roerben:

n) 21 He im Kanton auf bor SeFunbarfcf]ulftufe tnirfenben Ccbrer

uitb Cetjrerinnen.

b) Die noit biefent Kanton patentierten ober, penfionierten
SeFunbarletjrer unb 'Celirerinnen.

c) Die Cefyrer an beu 2TiitteIfd)uten bes Kantons unb ber
Stäbte cSiirid*? unb 2X>intertl)ur.

5. <gtnecf ber Konferenz ift .förberung ber Dlieorie unb prajis bes

5efnnbarfd]ulunterrid]ts unb 23efpred;ung non fragen überhaupt,
metd;e bie Sehmbarfcfyule betreffen.

4. Die Konferenj nerfammelt fid] jcil]rlid] miubeftens einmal.

5. Die 3ur 23efpred]ung Fommenbeit 2lrbeiten [ollen in ber Kegel,
miubeftens nier IDod]en nortier ben ÎTïitglieberit gebrueft jugefteüt
werben.

6. Der 3al]rcsbeitrag ift miubeftens 2 5r.

7. (£ine auf jtoei 3aLire gewählte Kommiffioit non fünf Kiitgliebern,
non beneu bas erftgewäl]lte bas 21mt bes präfibenten bcfleibet,

beforgt bie Ccitung.

Statuten.

s. Die Sekundarlehrer des Kantons Zürich bilden eine Konferenz,
die in Bezirkssektionen zerfällt.

2. Mitglieder können durch einfache Beitrittserklärung werden:

n) Alle im Kanton auf der Sekundarschulstufe wirkenden Lehrer
und Lehrerinnen,

b) Die von diesen, Kanton patentierten oder pensionierten
Sekundarlehrer und -Lehrerinnen,

e) Die Lehrer an den Mittelschulen des Kantons und der
Städte Zürich und Minterthur.

Z. Zweck der Konferenz ist Förderung der Theorie und Praxis des

Sekundarschulunterrichts und Besprechung von Fragen überhaupt,
welche die Sekundärschule betreffen.

q.. Die Konferenz versammelt sich jährlich mindestens einmal.

5. Die zur Besprechung kommenden Arbeiten sollen in der Kegel
mindestens vier Machen vorher den Mitgliedern gedruckt zugestellt

werden.

6. Der Jahresbeitrag ist mindestens 2 Fr.

7. Line auf zwei Jahre gewählte Kommission von fünf Mitgliedern,
von denen das erstgewählte das Amt des Präsidenten bekleidet,

besorgt die Leitung.
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